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Anderungsantrag zu PB.L-01

Investitionen fiir starke Bahnen

In Zigen kann man pr ktiv und ent nnt unterw in - leider nicht immer und Uberall.
Sie sollen zum Ruckgrat der Mobilitat werden. Dazu mussen alle Bahnflachen gewidmet bleiben
nd Deutschlandtakt ein grin te als Plan flr den Aus- und N kommen. Damit
kénnen wir Takte verdichten, alle GroRstadte und Regionen mit Fernztigen anbinden und
trecken ger f dem Land reaktivieren sowie die Ubergange z n Nachbarldndern
starken. Wir werden Barrierefreiheit und Larmschutz ausbauen sowie die Elektrifizierung und
Digitalisierung voranbringen. Wir werden 100 Mrd. € zusatzlich in den A r Bahn
investieren und dies in einem Fonds langfristig sicherstellen. Die Lander brauchen zudem fur

te Nahverkehr It so viel Regionalisierungsmittel und mehr Chancen, Infrastruktur
selbst auszubauen. Den DB-Konzern wollen wir transparenter und effizienter machen, die
trukturen n rdnen fUr mehr Zugverkehre und in staatlicher Verantwortung am meinwohl
ausrichten. Wir setzen auf attraktive Arbeitsplatze.

Begrundung

Dieser Anderungsantrag orientiert sich an dem Anderungsantrag der BAG Mobilitat, welche in
Zusammenarbeit mit fihrenden Bahnexperten den Ursprungstext konkretisiert hat mit dem Ziel, die
angekundigte Verdoppelung der Fahrgastzahlen im Bahnverkehr tatsachlich zu erreichen.

Von 30 Bahnfahrten finden 29 im Regionalverkehr statt. Daher muss dieser im Mittelpunkt der
weiteren Betrachtungen stehen. Nicht nur durch Streckenaktivierungen, sondern vor allem durch
Taktverdichtungen in Ballungsraumen lassen sich neue, verkehrsmittelwahlfreie Kundengruppen
gewinnen. Hierfur bedarf es eines Updates des Deutschland-Taktes und zusatzlicher Investitionen in
den Netzausbau von rd. 100 Mrd. € bis 2035. Die bisher vorgesehenen 156 Mrd. € flieBen
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Uberwiegend in die Bestandserhaltung, u.a. fur den Austausch von 2.000 maroden Brlcken. Zudem
mussen die Regionalisierungsmittel bis 2035 von heute 8,8 Mrd. € auf rd. 16 Mrd. Euro pro Jahr
erhoht werden, um den Bundeslandern die Mdglichkeit zu geben, entsprechende Zielkonzepte zu
entwickeln.

weitere Antragsteller*innen

Sascha HeulRen (KV KoéIn); Rudi Seibt (KV Bad Tolz-Wolfratshausen); Susanne Menge (KV Oldenburg-
Stadt); Felix Gottwald (KV Dresden); Erich Minderlein (KV Ortenau); Martin Drees (KV Pl6n); Margot
Bohm (KV Nordfriesland); Kurt Reuter (KV Stormarn); Ralf Bohr (KV Bremen-Ost); Anton Maier (KV
Starnberg); Daniel Jochum (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Wolfgang Sprick (KV Rheingau-
Taunus); Susanne Hodpler (KV Ebersberg); Pamela Masou (KV Pinneberg); Ulrich Hihn (KV Kiel);
Ralph Miller (KV Konstanz); Jan Geldsetzer (KV Weilheim-Schongau); Vanessa Closius (KV Hamburg-
Mitte); Sven Gebhardt (KV Flensburg); Charles Leineweber (KV Wirzburg-Land)

Seite 2



	Kapitel 1: Lebensgrundlagen schützen
	Änderungsantrag zu PB.L-01
	Von Zeile 354 bis 367:

	Begründung
	weitere Antragsteller*innen


